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3appelttde iCeinroand
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riummcc 21 Jahrgang 1921

Inhaltsoccîeichnis: Jilmgott, ein Roman aus dem ®lasbaus. — fiirio und Detbredjen. — neues
Dom 5'Im. — Silmbefdneibungen.

Der Silmgott
©in ©laéljauéromau »on ©bmunb ©bel.

OortfeJiung.)

Hurt 2Rengerts ©ntfdjtufg, ©»eigne gu heiraten, feft. 2lber er tft
nicfjt gemoljnt, feine ©ntfd)lüffe fofort in bie üat umgufetjen. ©r mill oor=
bereiten.

@r fprid)t mit ©»eigne über it>re Qufunft.
©»eigne meid)t aus. Sie mill biefem fremben SJtanne nicfyt ©inblicf in

ben 3miefpalt il)rer Seele geben.
Ob fie fdjon einmal baron gebaut t)äite, il)r fieben »on ©runb auf

gu »eränbern, fragt Shirt ÏÏRengert »orfidjtig.
3a.
Xölit offenen 2lugen, gielfid)er, antmortet fie.
Sie füt)lt fiel) plötglicl) befreit »on ber Saft itjrer Sorgen, ©s ift iljr,

als menn ein SBort)ang »or ihr aufgegogen tuerbe, ber fie auf ein J)err=
lidjes 23ül)nenbilb blicfen läjjt: rofige .Qutunft.

Sie mill Hurt SJlengert um 9lat fragen.
Sarum ergäbt fie itjm »on ihren planen.
Hurt SHengert t)ört gu. ©s ift bie l)öil)fte Uü einen Eintrag gu

machen, bénît er, bamit fie »on biefer tollen Sbee, gum gitm gu gefjen,
geheilt mifb. ®r l)ält ben Çilmberuf gmar für ebenfo einmanbfrei mie
feben anberen, aber er mill ©»eigne für fid) allein Imben, fie foil nidft für
bas 2lllgemeinmol)I, für gleichgültige 9Jlenfd)en ba fein. So maef)t er ©in=
menbungen. 33erfucf)t fie »on ihrer 2tbfid)t gurücfguljalten. 23et)utfam unter=
breitet er ihr bie 2lusfid)t einer betrat. Dl)ne fid) felbft als HanMbat gu
nennen.

©»eigne proteftiert energifd).
Sie mill felbft ihr Sebén aufbauen. Hurt UJlengert lächeli. ©imas über=

legen fcfyaut er bas fleine lf3erfönd)en an, bie mit fliegenbem 2ltem il)m
ihre 2lnfid)ten über ben SSBert ber Sebensfd)affung buret) fid) felbft aus=
einanberfe^t. ©in tüchtiges 3Jtenfcl)enîinb, tro^ allen baroclen SSeimerfs,
bénît Hurt UJiengert. @r mill ber Sadfe nun balb ein ©nbe maiden, um
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Inhaltsverzeichnis: Zilmgott, ein Noman aus Hern Glashaus. -- Kino uns verbrechen. — Neues
vom Zllm. — Ztlmbeschreidungen.

Der Almgott.
Ein Glashausroman von Edmund Edel.

(Fortsetzung.)

Kurt Mengerts Entschluß, Evelyne zu heiraten, steht fest. Aber er ist
nicht gewohnt, seine Entschlüsse sofort in die Tat umzusetzen. Er will
vorbereiten.

Er spricht mit Evelyne über ihre Zukunft.
Evelyne weicht aus. Sie will diesem fremden Manne nicht Einblick in

den Zwiespalt ihrer Seele geben.
Ob sie schon einmal daran gedacht hätte, ihr Leben von Grund auf

zu verändern, fragt Kurt Mengert vorsichtig.
Ja.
Mit offenen Augen, zielsicher, antwortet sie.
Sie fühlt sich plötzlich befreit von der Last ihrer Sorgen. Es ist ihr,

als wenn ein Vorhang vor ihr ausgezogen werde, der sie auf ein
herrliches Bühnenbild blicken läßt: rosige Zukunft.

Sie will Kurt Mengert um Rat fragen.
Darum erzählt sie ihm von ihren Plänen.
Kurt Mengert hört zu. Es ist die höchste Zeit, ihr einen Antrag zu

machen, denkt er, damit sie von dieser tollen Idee, zum Film zu gehen,
geheilt wikd. Er hält den Filmberus zwar für ebenso einwandfrei wie
jeden anderen, aber er will Evelyne für sich allein haben, sie soll nicht für
das Allgemeinwohl, für gleichgültige Menschen da sein. So macht er
Einwendungen. Versucht sie von ihrer Absicht zurückzuhalten. Behutsam
unterbreitet er ihr die Aussicht einer Heirat. Ohne sich selbst als Kandidat zu
nennen.

Evelyne protestiert energisch.
Sie will selbst ihr Leben aufbauen. Kurt Mengert lächelt. Etwas überlegen

schaut er das kleine Persönchen an, die mit fliegendem Atem ihm
ihre Ansichten über den Wert der Lebensschaffung durch sich selbst
auseinandersetzt. Ein tüchtiges Menschenkind, trotz allen barocken Beiwerks,
denkt Kurt Mengert. Er will der Sache nun bald ein Ende machen, um
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